
«Kein 08/15-Job, sondern dein Projekt»
Für Menschen, die gerne anpacken, Verantwortung übernehmen und in der Region bleiben 
möchten, bietet die Bürgi AG spannende Chancen. Zwei Poliere erzählen, warum sie diesen 
Weg gewählt haben – und weshalb er sich lohnt.

Erna Blättler-Galliker

Die beiden Poliere Dario Barmettler und Andy Lan-
gensand erzählen im Interview von ihren Aufgaben, 
Herausforderungen und der Wertschätzung, welche 
sie erleben. 

«Chum cho ineluege!»
Auf die Frage, was er jemandem mitgeben würde, 
der über eine Bewerbung nachdenkt, sagt Andy 
Langensand spontan: «Chum cho ineluege! Wenn 
du motiviert bist, offen für Neues und handwerk-
liches Geschick hast – passt du perfekt zu uns.» 
Dario Barmettler ergänzt: «Ein Kollege hat es tref-
fend gesagt: Wenn’s mit Lideschaft machsch – isch 
es kei Arbeit!» Beide sind sich einig: «Wir sind ein 
sehr regionales Team und teilweise treffen wir uns 
auch in Vereinen oder an Festen. Das schafft Zusam-
menhalt, der über die Baustelle hinausgeht. Und 
wer seine Freizeit lieber anders geniesst, ist bei uns 
natürlich genauso willkommen.»

Was macht Spass bei der Arbeit?
Dario Barmettler liebt die Abwechslung: «Rappor-
te schreiben, Personen einteilen, organisieren, an-
packen, kontrollieren – ich mache alles gern. Als 
nächstes würden mich grosse Infrastrukturprojekte 
reizen.» Andy Langensand schätzt die Wertschät-
zung und die Flexibilität: Sein Weg zu Bürgi AG 
zeigt, dass auch Quereinsteiger hier willkommen 
sind: «Ich durfte als Bauarbeiter bei einem Aushub 
in Kerns mithelfen und aus diesem einen Einsatz 

wurde immer mehr. Heute führe ich als Polier ei-
gene Projekte. Obwohl die Bürgi AG zu den grös-
seren Firmen in Nidwalden und Obwalden gehört, 
kennt mich der Chef persönlich und mit Namen. 
Weil ich zusätzlich einen Landwirtschaftsbetrieb 
führe, bin ich froh, dass unsere Baustellen in der 
Region sind. Ich schätze das Vertrauen, das ich als 
Quereinsteiger erhalten habe. Mein Tagesablauf? 
Zuerst im Stall arbeiten, dann auf die Baustelle, wo 
ich Arbeitsabläufe mit den Maschinisten bespreche 
und reibungslose Abläufe organisiere. Im Tiefbau 
muss ich oft flexibel sein und wegen Unvorhergese-
henem umorganisieren. Am Abend ruft dann wieder 
der Stall.»

Viel Abwechslung und «Goodies»
Neben spannenden Projekten und einem starken 
Team schätzen wir auch die «Goodies»:

	– Eigenes Firmenfahrzeug –  
für Flexibilität im Alltag

	– Eintrittskarten fürs Verkehrshaus Schweiz
	– Billette für die Schifffahrtsgesellschaft  
Vierwaldstättersee (1. Klasse)

	– Unterstützung in der Aus- und Weiterbildung
	– Unvergessliche Firmenanlässe
	– Spannende Projekte

«Wir haben es gut im Team – und ein tolles Mitein-
ander, auch mit den Vorgesetzten», sagt Dario. «Die 
Projekte fordern uns zwar, aber durch das motivier-
te Team und die spannende Arbeit arbeite ich gerne 
bei der Bürgi AG!»  
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Willst du dort a
rbeiten, wo die Mitarbeitenden 

wertgeschätzt werden, Teamgeist zä
hlt und du 

jeden Tag etwas bewegen kannst? Dann lerne die 

Bürgi AG besser kennen – vielleicht ist das dein 

nächster Schritt.

Bürgi AG Alpnach
Die Bürgi AG ist ein 1931 gegründetes, ei-
genständiges und regional tätiges Unter-
nehmen, welches in den Hauptsparten 
Hoch- und Tiefbau, in den Spezialgebieten 
Mauer-, Betonsanierung, Wasserbau, Stras-
sen- und Umgebungsarbeiten, Instand-
stellungen und Rückbauten tätig ist. Für 
kurzfristige Einsätze bei Umbau-, Renova-
tions- und Sanierungsarbeiten steht die Ab-
teilung Kundendienst bereit. Die Bürgi AG 
ist ein Zentralschweizer Bauunternehmen 
und arbeitet hauptsächlich im Raum Nid-
walden und Obwalden.

Dario Barmettler (31) ist seit 5 Jahren bei der Bürgi AG 
in Hochbauprojekten tätig.

Andy Langensand (41) arbeitet bei der Bürgi AG in Tief-
bauprojekten. Zusätzlich zu dieser Tätigkeit führt er 
einen eigenen Landwirtschaftsbetrieb.
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